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KONFIRMATIONEN 2019

Konfirmandenlager Orgnana TI, 8.–12. April: «Die Wahrheit und wir» 
Das Boot mit der Konfirmanden-
klasse bewegt sich zwischen zwei 
Ufern. Es ist ein Sinnbild für das 
diesjährige Thema, «die Wahrheit 
und wir». Die Frage, was wahr ist 
für mich, ob ich zur Wahrheit stehen 
kann oder mit einer Notlüge mich 
selber retten will, ist nicht einfach 
zu beantworten. Es ist ein hin und 
her zwischen Solidarität und Ver-
leugnung.

Der Film von Lars Kraume «Das 
schweigende Klassenzimmer» über 
eine Maturandenklasse, die sich 
1956 mit den Aufständischen in Un-
garn mit einer Schweigeminute so-
lidarisiert und dann unter der An-
drohung eines Ausschlusses von 
der Matur zu einer Notlüge greift, 
hat uns gezeigt, was es bedeutet, 
eine eigene Meinung zu entwickeln 
und in dieser Haltung sich selbst 

und dem Freundeskreis gegenüber 
treu zu bleiben. 

Was bedeutet Solidarität, wenn 
dadurch individuelle Ziele in Gefahr 
geraten?

 In der Kirche Madonna del Sasso 
in Locarno standen wir vor der Ka-
pelle des Letzten Abendmahls mit 
Skulpturen aus Terrakotta. Auch Ju-
das und Petrus sitzen in dieser Run-
de. Von Petrus wird erzählt, dass er 
aus Angst, als Verbündeter entdeckt 
zu werden, Jesus drei Mal verleug-
net habe (Johannes 18, 15ff). Da-
rauf krähte der Hahn und es wurde 
Nacht. Einige Zeit später, im Freun-
deskreis am See Genezareth, so er-
zählt Johannes (21, 15ff), beim ge-
meinsamen Teilen von Fisch, Brot 
und Wein, ist sich Petrus seines 
Verhaltens bewusst geworden und 
hat die Verleugnung widerrufen.

In der letzten Lagernacht ha-
ben wir auf einer kleinen Brücke 
Brot und Saft geteilt. Dabei zogen 
die Konfirmandinnen und Konfir-
manden folgenden Bilanz: «Wich-
tig ist, seine Meinung zu formulie-
ren und auch in schwierigen Situa-
tionen zu dieser Haltung zu stehen».

ELLA DE GROOT MIT ANNICA, LARA, ANNA, 

JASMINA, YARA, GAËLLE, SHANE, JOEL, JASON, 

AURÈLE, FABIO UND LUIS

Im Zentrum des Konfirmationsla-
gers stand das Malen eines Kraft-
schildes. Unter Anleitung des 
Künstlers Gerhard Schürch haben 
die Jugendlichen das geschafft.

Sie beschreiben das Lager folgen -
dermassen: 

Handy: Im Lager wurden die 
Handys eingezogen. Der Grund da-
für war, damit wir uns besser auf 
uns selbst konzentrieren konnten 
und uns nicht von den Handys be-
einflussen liessen.

Malen: am Montagabend wur -
de uns eine Einleitung rund um das 
Malen gegeben, damit wir am näch-
sten Tag mit den Schildern begin-
nen konnten. die Einleitung ging 

ungefähr bis 23 Uhr. Danach wa-
ren alle müde. Am Dienstag haben 
wir dann vom Morgen an bis in den 
Nachmittag an unseren Schildern 
gemalt.

Musik: Neben dem Malen übten 
wir noch einige Lieder. Diese Lieder 
durften wir selber bestimmen.

Freizeit: In der Freizeit machten 
wir viele verschiedene Sachen. Ei-
nerseits wurde sehr viel mit Karten 
gespielt, andererseits bestand die 
Möglichkeit ins Tipi zu gehen und 
dort zu reden.

Abschluss: Das Lager an und für 
sich war sehr spannend, da wir sehr 
viel mit uns selbst zu tun hatten. So-
mit war das Lager ein voller Erfolg.

PHILIPPE STALDER

Konfirmandenlager Chabrey VD, 7.–11. April: «Wer will ich sein – oder werden?»
Das Lager fand im «maison des corbeaux» in Chabrey, nahe des Neuenburgersees statt. Knapp fünf Tage befassten sich die Jugendlichen mit sich selber. In Diskus-
sionen, durch Anstösse von Philippe Stalder, in stillem Nachdenken ging es um zentrale Fragen: «Wo will ich in meinem Leben hin?» «Was bedeutet es, erwachsen 
zu werden?» «Wer unterstützt mich?» «Was sind meine Stärken?» «Verbringe ich genug Zeit mit den Menschen, bei denen ich ganz mich selber sein kann?»

Vor Premieren ist man stets noch 
etwas aufgeregter. Das ist vor 
einem Konflager an einen neuen 
Ort nicht anders. Wohl nicht nur 
mir ging es so: Freudig gespannt 
machte sich eine Gruppe von 14 
Jugendlichen mit ihrem vierköp-
figen Leitungsteam auf die Reise 
nach Mailand, der pulsierenden 
Metropole in Norditalien. Dort wa-
ren wir Gäste der Chiesa Cristiana 
Protestante in Milano (CCPM), der 
vor über 160 Jahren von schwei-
zerischen und deutschen Immi-

granten gegründeten Kirchgemein-
de. Wir erlebten während der fünf 
Tage vor Ort aktive und fröhliche 
Menschen, die von ihrer Kirche aus 
engagiert das vielfältige religiöse 
Leben in dieser Grossstadt mit-
prägen. Reformiert sein in Milano 
bedeutet also etwas total anderes 
als bei uns. So haben wir auch un-
konventionell Gottesdienst gefeiert 
am Sonntagmorgen, nämlich mit 
den Mailänder Konfirmand*innen, 
mit E-Gitarre und Schlagzeug – und 
mit zerrissenen Zeitungsfetzen, die 

während des Gottesdienstes zu ei-
ner neuen Schöpfung im wahrsten 
Sinne geworden sind. Das Feiern 
mit all diesen Jugendlichen und der 
Gemeinde sowie der gemeinsame 
Grillplausch am Vorabend bleiben 
unvergessen!

So auch die Führung durch und 
auf den Mailänder Dom. Die grösste 
gotische Kirche Italiens hat alle fas-
ziniert. Wir haben aber auch Plät-

ze erkundet, wo sich die Mailänder 
Jugend vorzugsweise trifft, und uns 
Gedanken zu Nachhaltigkeit und 
Klimawandel gemacht anhand ei-
ner Ausstellung zeitgenössischer 
Kunst zu diesen Themen.

«Suchet das Wohl der Stadt!» aus 
dem biblischen Buch Jeremia (29,7) 
war das Motto unseres diesjährigen 
Konflagers. Wir haben uns dazu in-
spirieren lassen von herzlichen 
Gastgebern, engagierten Gemein-
demitgliedern, vielen bereichern-
den Begegnungen und der Leb-
haftigkeit Milanos. Und in all der 
Hektik der Grossstadt haben die 
Konfirmand*innen ihr Konfbild ge-
malt, alle irgendwo verteilt um den 
Dom mit Zeichenpapier und Koh-
lestift. Dieses zu Papier gebrachte 
persönliche Highlight soll die Ju-
gendlichen an ihre Zeit in Mailand 
und im Konfjahr erinnern – genau-
so wie das Übernachten im Kirchen-
raum oder das Duschen draussen 
im Kirchgarten!

Ich danke meinem Leiterinnen-
Team sowie unseren Mailänder 
Freunden herzlich für das grosse 
Engagement! Gerne kommen wir 
wieder. Und wir wollen die Zusam-
menarbeit zwischen der RKMG und 
der CCPM in Zukunft ausbauen mit 
Besuchen und Gegenbesuchen 
oder mit anderen verbindenden 
Projekten. – Ci vediamo – alla pros-
sima!� MANUEL PERUCCHI

Bei den Reformierten in Milano, 6.–10. April: «Suchet das Wohl der Stadt!»
Manuel Perucchi hat den Kontakt über die Alpen geknüpft. Letztes Jahr wurde er mit dem Besuch der beiden Mailänder reformierten Pfarrpersonen in Muri-
Gümligen vertieft. Nun war zum ersten Mal eine Konfirmandenklasse in der evangelischen Gemeinde in Mailand zu Gast. 
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Weg frei für den Umzug des MüZe ins Thoracherhus
Die Kirchgemeindeversammlung ist den Vorschlägen des Kirchgemeinderates gefolgt und hat sowohl dem Verkauf des Kirchgemeindehauses Melchenbühl an 
die Gemeinde Muri als auch dem Kredit zum Umbau des Thorachers im Blick auf den Umzug des Mütter- und Väterzentrums (MüZe) zugestimmt. 
Rechnung und Nachkredite wurde genehmigt. 

Walter Thut, Präsident der Kirchge-
meindeversammlung, begrüsste am 
Mittwoch, 15. Mai, gut 50 Personen 
im Kirchgemeindehaus Muri. Mar-
tin Bauer, Präsident des Kirchge-
meinderates, erläuterte mit guten 
und einleuchtenden Vergleichen 

das Haupttraktandum «Verkauf 
Kirchgemeindehaus Melchenbühl». 
Er erinnerte daran, dass Kirchge-
meindemitglieder gleichzeitig Bür-
gerinnen und Bürger von Muri bei 
Bern seien, das sei mit zu beden-
ken. Das geplante und von Kirch-

gemeinde- und Gemeinderat sorg-
fältig vorbereitete Geschäft führte 
zu einer intensiven Diskussion. Die 
zuständige Gemeinderätin Barbara 
Künzi erläuterte die Perspektive der 
Gemeinde. Die weitere Nutzung des 
Saals im Melchenbühl sei für Ver-

eine und Private im Rahmen der Be-
legungen auch in Zukunft möglich.

Dank an alle Verantwortlichen 
und Umzug in den Thoracher
Silvia Moser hat im Namen des Mü-
Ze die Unterstützung des Projekts 
(Verkauf und Umzug) erklärt. «Die 
heutige Vorlage ist sehr viel durch-
dachter als jene, die an der letzten 
Kirchgemeindeversammlung im 
Dezember vorgelegt worden war», 
wurde von verschiedener Seite be-
tont. Mit grossem Mehr und vier 
Enthaltungen wird der Entwidmung 
des Kirchgemeindehauses Mel-
chenbühl und dessen Verkauf zu-
gestimmt. Der Verpflichtungskredit 
zur Anpassung des Thoracherhus 
im Blick auf den Umzug des MüZe 
wurde ebenfalls genehmigt. 

Rechnung 2018 genehmigt
Friedemann Bürgel, für Finanzen 
zuständiger Kirchgemeinderat, er-

läuterte den überraschend guten 
Rechnungsabschluss; das erlaube 
zusätzliche Abschreibungen wo-
durch künftige Rechnungen ent-
lastet werden. Zusätzliche Verga-
bungen wurden ebenfalls genehmi-
gt. «Danke dafür. Das ist für mich 
gelebte Kirche», so Lee Streit, Muri.

Informationen
Kirchgemeinderat Andreas Bür-
ki zeigte die nächsten Schritte im 
Bereich Kirche und Pfarrhaus Mu-
ri im Zusammenhang mit der im 
Jahr 2020 geplanten Sanierung 
der Thunstrasse auf. Christoph 
Knoch führte die Überarbeitung der 
Webseite (www.rkmg.ch) vor und 
erläuterte die deutlichen Verbes-
serungen für die mobile Nutzung. 
Einladungen zu kommenden Veran-
staltungen und ein Apéro schlossen 
die Versammlung. 
 www.rkmg.ch/bericht/1548

RKMG/CK
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Abegg-Stiftung Riggisberg   

Besuch mit Führung durch die weltberühmte Textilsammlung 

mit Artefakten ab dem 4. Jhd. v. Chr. und der Sonderausstellung 

«Luxus am Nil».   
Datum

Montag, 22. Juli 2019

Zeit 
13.20 - 17.20 Uhr

Treffpunkt 13.20 Uhr, Treffpunkt Bern HB 

Teilnehmerzahl max. 30 Personen 
Mitnehmen Getränk, ev. Klappstuhl

Führung
Fachperson

Leitung
Monika Seematter, Stéphanie Schafer

Die Reisekosten gehen zu Lasten der Teilnehmenden

Billett lösen: Libero 5 Zonen Findet bei jedem Wetter statt
Im FerienPASS 60+ inbegriffen: Eintritt, Führung

Bern aus Sicht eines Obdachlosen 

Sie erfahren wie in Bern ein Obdachloser zurechtkommt. 

Wahlweise mit Mittagessen im Restaurant «Sous le pont».

Datum
Freitag, 19. Juli 2019

Zeit
09.00 - 11.45 (ohne Mittagessen) oder 14.00 Uhr

Treffpunkt
09.00 Uhr, Münsterplattform (beim öffentl. WC)  

Teilnehmerzahl max. 20 Personen
Dauer Rundgang 2¼  Stunden
Mitbringen

Getränke, Sonnenschutz, ev. Klappstuhl

Kosten
ev. Konsumation im Restaurant

Führung
Roger Meier

Leitung
Stéphanie Schafer, Monika Seematter

Die Reisekosten gehen zu Lasten der Teilnehmenden

Billett lösen: 1 - 2 Zonen Findet bei jedem Wetter statt (Kleidung anpassen)

Im FerienPASS 60+ inbegriffen: Führung

©Abegg-Stiftung, CH-3132 Riggisberg (Foto: Christoph von Viràg)

AUSBLICK IN DEN SOMMER

2019: FerienPASS 60+
Mit dem 11. FerienPASS 60+ gemeinsam Natur, Traditionen und 
Kultur erleben. Acht Angebote: Ausflüge, Führungen, Work-
shops, Wanderungen, Sagen, Singen und Feiern. 

Sommer 2019

PASS
Ferien

60+
PASSPASSPASS
FerienFerienErlebni
s

Führung
Leitung

Die Reisekosten gehen zu Lasten der Teilnehmenden

Backtag im Ofehüsi Wileroltigen 

Zu Fuss wandern wir von Kerzers nach Wileroltigen und dürfen 

dort dem Ofehüsi-Bäcker über die Schulter schauen.

Datum 
Montag, 8. Juli 2019

Zeit
08.55 - 16.30 Uhr

Treffpunkt 08.55 Uhr, HB Bern, Perron 12 

Richtung Kerzers, Abfahrt 09.08 Uhr

Teilnehmerzahl max. 25 Personen

Wanderzeit ca. 1½ Std. (4 km)

Mitbringen Getränke, Sonnenschutz

Führung
Henry Werder, Wileroltigen

Leitung
Stéphanie Schafer, Monika Seematter

Die Reisekosten gehen zu Lasten der Teilnehmenden

Billett lösen: 6 Zonen (ab Gümligen, Muri oder Bern) 

 Findet bei jedem Wetter statt (Kleidung anpassen)

Im FerienPASS 60+ inbegriffen: Mittagessen, Führung

JULI 2019
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FREITAG

Sagenwanderung Schwarzsee  Unterwegs auf dem zauberhaften Uferweg hören wir lokale 
Sagen von Drachen, Zwergen, fahrenden Schülern und Hexen.Datum Freitag, 12. Juli 2019Zeit

08.20 - 16.30 UhrTreffpunkt 08.20 Uhr, Treffpunkt Bern HBTeilnehmerzahl unbegrenztMitnehmen Picknick, Sonnen-, Regenschutz, gute Schuhe, Klappstuhl, ev. Badesachen
Wanderzeit ca. 3 Std. (reine Gehzeit: ca. 1 Std.)
Führung Andreas Sommer, SagenwandererLeitung Monika Seematter, Stéphanie Schafer
Die Reisekosten gehen zu Lasten der Teilnehmenden Billett lösen: Schwarzsee-Bad, retour  Findet bei jedem Wetter stattIm FerienPASS 60+ inbegriffen: Führung, Zvieri 

Vollmond - Singen  

Im Garten um das Feuer sitzend singen wir einfache Lieder aus 

verschiedenen Weltregionen, begleitet von Gitarre und Trommel. 

Datum
Dienstag, 16. Juli 2019

Zeit

19.00 - 22.00 Uhr

Treffpunkt
Nathalie-Stiftung, Nussbaumallee 4, Gümligen

Teilnehmerzahl unbeschränkt

Mitnehmen
Jacke

Lieder anleiten Nathalie Gähwiler

Leitung
Monika Seematter, Stéphanie Schafer 

Alle Teilnehmenden werden auf Wunsch nach Hause gefahren

 Findet bei Regen drinnen statt 

Im FerienPASS 60+ inbegriffen: Bettmümpfeli, Fahrdienst  

JULI 2019

16
DIENSTAG

Was ist eigentlich Curry?

Wir erfahren mit allen Sinnen was Curry ist und stellen 

unsere eigene Gewürzmischung her.

Datum 
Freitag, 26. Juli 2019

Zeit

09.00 - 14.00 Uhr

Treffpunkt
09.00 Uhr, Thoracherhus, 

Kranichweg 10, Muri

Teilnehmerzahl max. 25 Personen

Tanz & 

Mittagesssen
Lassen Sie sich überraschen!

Leitung
Stéphanie Schafer, Monika Seematter

 Findet bei jedem Wetter statt

Im FerienPASS 60+ inbegriffen:

Curry herstellen, Tanzvorführung, Mittagessen 

JULI 2019

26
FREITAG

Les Sauts du Doubs   
Mit Reisebus und Schiff zum Wasserfall des Doubs, zurück 

nach Les Brenets wandern oder Rückfahrt per Schiff.  
Datum 

Montag, 29. Juli 2019
Zeit 

08.00 - 18.00 Uhr
Treffpunkt 08.00 Uhr, Bahnhof Gümligen

Teilnehmerzahl max. 30 Personen
Mitnehmen Picknick, Sonnen- und Regenschutz, 

gute Schuhe
Wanderzeit 30 Minuten zum Fall, Rückweg fakultativ ca. 1½ Std. 

Kosten
CHF 40.– pro Person (inkl. Anteil Carreise)

Leitung
Monika Seematter, Stéphanie Schafer Findet bei jedem Wetter statt

Im FerienPASS 60+ inbegriffen: Carfahrt, Schiff und Zvieri  

JULI 201929MONTAG

©RolandGerthSommerPASS-Fest in Muri   

Zum Abschluss des SommerPASS 60+ wollen wir gemeinsam 

feiern, teilen, essen und die Ferienzeit ausklingen lassen.

Datum 
Freitag, 2. August 2019

Zeit

17.30 - 21.00 Uhr

Treffpunkt
17.30 Uhr, Kirchgemeindehaus, 

Thunstrasse 98, Muri

Teilnehmerzahl Unbeschränkt

Mitbringen
Etwas fürs Buffet (Apéro, Salat, Brot/Zopf 

oder Dessert), etwas zum Grillieren

Musik

Eine «Ah-a-Überraschung»!

Leitung
Stéphanie Schafer, Monika Seematter

Alle Teilnehmenden werden auf Wunsch nach Hause gefahren

 Findet bei Regen drinnen statt 

Im FerienPASS 60+ inbegriffen: Getränke, Musik, Fahrdienst    

AUGUST 2019

2
FREITAG

JULI 201919FREITAG

Bern aus Sicht eines Obdachlosen 
Sie erfahren wie in Bern ein Obdachloser zurechtkommt. 
Wahlweise mit Mittagessen im Restaurant «Sous le pont».Datum

Freitag, 19. Juli 2019
Zeit

09.00 - 11.45 (ohne Mittagessen) oder 14.00 Uhr

Treffpunkt 09.00 Uhr, Münsterplattform (beim öffentl. WC)  

Teilnehmerzahl max. 20 PersonenDauer Rundgang 2¼  StundenMitbringen Getränke, Sonnenschutz, ev. Klappstuhl

Kosten ev. Konsumation im Restaurant
Führung Roger MeierLeitung Stéphanie Schafer, Monika Seematter

Die Reisekosten gehen zu Lasten der Teilnehmenden
Billett lösen: 1 - 2 Zonen

 Findet bei jedem Wetter statt (Kleidung anpassen)
Im FerienPASS 60+ inbegriffen: Führung

Foto: Ruben Hollinger

Vom 8. Juli bis 2. August ist wieder  
ein abwechslungsreiches Angebot für 
Menschen ab 60 Jahren geplant.

• Die erste Wanderung führt zum Ofehüsi, 
in dem das Mittagessen frisch gebacken 
wird.

• Rund um den Schwarzsee den Geschich-
ten des Sagenwanderers lauschen. 

• Am Lagerfeuer den Vollmond besingen. 
• Bern mit Augen eines obdachlosen Men-

schen sehen.
• Jahrhundertealte Textilien aus verschie-

denen Weltregionen entdecken. 
• Eine eigene Curry-Mischung herstellen. 

• Sich vom Wasserfall des Doubs erfrischen 
lassen.  

• Feiern und geniessen am SommerPASS-
Fest. .. 

Information: Spitex Muri-Gümligen 
Monika Seematter, 031 950 20 30
seematter@spitexmuriguemligen.ch 
 www.spitexmuriguemligen.ch 

Kirchgemeinde Muri-Gümligen
Stéphanie Schafer, 031 950 44 41
stephanie.schafer@rkmg.ch 
 www.rkmg.ch/ferienpass

«Mit Freude gehen wir jedes Jahr die 
Herausforderung an, das Programm an-
sprechend und abwechslungsreich zu 
gestalten», betonen Monika Seematter 
und Stéphanie Schafer. «Wir stehen für 
Auskünfte gerne zur Verfügung.»

Sie sind überzeugt, dass auch die 11. Auf-
lage des FerienPASS unvergessliche Erleb-
nisse bringt. Anmeldungen sind für ein-
zelne Anlässe oder die ganze Reihe mög-
lich. Die Broschüren liegen in den Kirch-
gemeindehäusern, der Spitex, den Apo-
theken und der Gemeindeverwaltung auf.
 CHRISTOPH KNOCH

www.rkmg.ch
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Danke!

K I R C H G E M E I N D E
M U R I - G Ü M L I G E N

Kranichweg 10   3074 Muri
031 950 44 44 www.rkmg.ch

Mit Ihrer Unterstützung können wir auch 
in Zukunft für Sie und für andere da sein.
Kirchgemeinderat und Mitarbeitende der reformierten Kirchgemeinde.
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KLANGFENSTER 2019

Zweite Gümliger Nacht der Chöre – ein voller Erfolg!
Regnerisch und kühl war der Freitagabend im Mai. In Kirche und Gemeindesaal war die Stimmung von Anfang bis Ende geprägt von der Freude am Singen und den 
Begegnungen über die Grenzen der Vereine, des Musikgeschmacks und der persönlichen Vorlieben hinweg. Lange Gesichter gab es nur während der kurzen Panne 
bei der Videoübertragung von Kirche in Gemeindesaal. Ein Teil des Publikums blieb vom Anfang bis zum Ende, andere kamen nur für einzelne Chöre, doch war die 
Kirche bis zum Auftritt der Trachtengruppe gegen 22 Uhr immer sehr gut besetzt.

Aufgeregt kamen die jungen Schü-
lerinnen und Schüler in die Kirche 
und suchten den Raum, in dem sie 
sich zur letzten Probe versammeln 
mussten. Sie eröffneten die Klang-
fenster-Nacht-der-Chöre pünktlich 
um 19 Uhr – und begeisterten das 
Publikum vom ersten bis zum letz-
ten Ton. «O, was geschieht nun?» 
fragte ich mich beim Auszug zahl-
reicher Geschwister und Eltern. Bis 
zum Auftritt der Singfoniker nach 
dem technischen Umbau war die 
Kirche aber wieder bis zum letzten 
Platz gefüllt. CK

ESC oder GSC?
Mitten im Fiebern um Luca Hän-
ni zwischen Halbfinale und Finale 
fand die Nacht der Chöre in Güm-
ligen statt. Es wurde nicht zu einem 
«Gümliger Song Contest» (GSC), 
sondern war ein Singen in fröh-
licher Runde. 

«Ich finde der gestrige Abend war 
eben kein Songcontest, sondern die 
Freude am gemeinsamen Miteinan-
der und Füreinander war extrem 
spürbar. Die vielen strahlenden 
Gesichter, aufmunternde Gesten 
vor dem Auftritt und anerkennende 
Worte nach den Auftritten haben 
mich berührt. Dass das Publikum 
diesmal [anders als 2015] bis zum 
Schluss blieb und anschliessend 
weiter geplaudert und philosophiert 
wurde, macht Mut, diesen Event 
fest in Muri-Gümligens Kulturleben 
zu integrieren. Muri isch äbe doch 
es Dorf..... liebe grüsse bettina.»
 BETTINA STAUB, FRAUENCHOR

Ob was fehlt oder geärgert hat? 
«Nix hat mich geärgert. Super wars 
mit dem Kinderchor und den So-
listen...

Eine Anregung: Jemand könnte 
die Moderation durch den Abend 
übernehmen: Ewald Lucas [Dirigent 
Kirchenchor, verantwortlich für 
Ressort Musik], Pfarrpersonen, die 
Chöre etwas einführen und dafür 
sorgen, dass neue Besucherinnen 
und Besucher die leer werdenden 
Plätze finden ... 
Aber ganz sicher die Nacht der 
Chöre wieder machen!» 
 SIMON JENNY

Danke dem ganzen Team
Die «Nacht der Chöre» hat sehr viel 
Vor- und Nachbereitung gebraucht. 
Trotzdem sagen die Sigristinnen: 
«Hät echt gfägt!» – auch dank der 
anderen Mitarbeitenden und Frei-
willigen. 
 Töne und Bilder unter
 www.rkmg.ch/bericht/1588
 www.rkmg.ch/klangfenster

CHRISTOPH KNOCH

20. BIS 23. JUNI 
2019

DONNERSTAG, 20. JUNI, DONNERSTAG, 20. JUNI, DONNERSTAG, 20. JUNI, DONNERSTAG, 20. JUNI, DONNERSTAG, 20. JUNI, DONNERSTAG, 20. JUNI, abab 19.00 19.00 19.00 19.00
ERÖFFNUNG ERÖFFNUNG ERÖFFNUNG ERÖFFNUNG · FILM  FILM KultuRelKultuRelKultuRelKultuRelKultuRelKultuRel

FREITAG, 21. JUNI & SAMSTAG, 22. JUNI, FREITAG, 21. JUNI & SAMSTAG, 22. JUNI, FREITAG, 21. JUNI & SAMSTAG, 22. JUNI, FREITAG, 21. JUNI & SAMSTAG, 22. JUNI, FREITAG, 21. JUNI & SAMSTAG, 22. JUNI, FREITAG, 21. JUNI & SAMSTAG, 22. JUNI, FREITAG, 21. JUNI & SAMSTAG, 22. JUNI, FREITAG, 21. JUNI & SAMSTAG, 22. JUNI, abab 11.00 11.00
KONZERTE KONZERTE · STREETFOOD  STREETFOOD  STREETFOOD  STREETFOOD · KINDERPROGRAMM

REFLEXE AM MITTAG SPEZIAL REFLEXE AM MITTAG SPEZIAL REFLEXE AM MITTAG SPEZIAL · WORKSHOPS
BISTRO ·· POETRY SLAM  POETRY SLAM · SOFA-GESPRÄCHE SOFA-GESPRÄCHE SOFA-GESPRÄCHE SOFA-GESPRÄCHE

FÜHRUNGEN · AUSSTELLUNGEN  AUSSTELLUNGEN ·· OFFENE TÜREN OFFENE TÜREN OFFENE TÜREN OFFENE TÜREN
KURZFILM-NACHTSPAZIERGANGKURZFILM-NACHTSPAZIERGANGKURZFILM-NACHTSPAZIERGANG

SONNTAG, 23. JUNI, SONNTAG, 23. JUNI, SONNTAG, 23. JUNI, ab 10.00 10.00
BRUNCH BRUNCH BRUNCH · WORKSHOPS WORKSHOPS WORKSHOPS WORKSHOPS

UNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHTUNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHTUNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHTUNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHTUNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHTUNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHTUNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHTUNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHTUNTERSTÜTZUNG DURCH FEST-BUTTONS, SPENDEN ERWÜNSCHT
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